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Viele Fachhochschulen richten sich auch in der Weiter-
bildung zunehmend international aus. Die ZHAW befasst
sichmit den Voraussetzungen für ein erfolgreiches
Engagement in diesem Bereich.

CLAUDIA GÄHWILER

I
n den letzten Jahren ist es
der ZHAW gelungen, sich
als erfolgreiche Anbieterin
von exzellenten Weiterbil-

dungsangeboten zu etablieren.
Dank der Reputation der
Schweiz als einer der weltweit
innovativsten und qualitativ
besten Bildungsstandorte liegt
es nahe, zunehmend auch inter-
nationale Potenziale in den
Blick zu nehmen. Der nationale
und internationale Vergleich
zeigt, dass sich viele Fachhoch-
schulen im Weiterbildungsbe-
reich zunehmend international
ausrichtenundaufdenMärkten
positionieren. Auch die Weiter-
bildungsverantwortlichen der
ZHAW-Departemente diskutie-
ren zur Zeit diese Entwick-
lungen. Eine erste Bilanz zeigt
folgende Einschätzungen:

• Zentral für eine internationale
Ausrichtung sind Netzwerke
und die persönliche, nachhal-
tige Beziehungspflege, d.h. es
braucht zahlreiche Hoch-
schul-Partnerschaften zum
Austausch von Studierenden
undDozierenden.DiesesNetz-
werk aus der grundständigen
Lehre kann die Basis für inter-
nationale Beziehungen in der
Weiterbildung sein. Umge-
kehrt können auch die Be-
reiche Forschung oder Weiter-
bildung «Pioniere» in der
Beziehungspflege sein.

[ Internationale Ausrichtung ]

Weiterbildung ohne Grenzen

• Die internationale Dimension
muss alle Bereiche einer
Hochschule durchdringen:
Curricula, Personalrekrutie-
rung oder Forschungspro-
jekte. Esmuss einKulturwech-
sel stattfinden.

• Die Schweizer Fachhochschu-
len sind international noch zu
wenig bekannt und positio-
niert, darum ist es schwierig,
internationale Teilnehmende
für Weiterbildungen in die
Schweiz zu holen. Folglich
muss an der Profilierung und
am Branding der Hochschu-
len gearbeitet werden.

• Es geht nicht ausschliesslich
um die internationale Ver-
marktung der Weiterbil-
dungsprogramme. Bei den
Schweizer Weiterbildungs-
kunden besteht ein grosses
Bedürfnis nach internationa-
len Inhalten und punktuellen
Modulen im Ausland, wie sie
zumBeispiel an der ZHAWder
CAS International Communi-
cation oder der International
Executive MBA anbieten.

• Eine Hochschule sollte nicht
einfach ihre bereits vorhan-
denen Weiterbildungspro-
gramme international anbie-
ten, sondern einen Markt
genau studieren und dann
entsprechend zugeschnittene
Programme anbieten.

• Es braucht für die Internatio-

nalisierung eine durchdachte
Strategiearchitektur, in deren
Rahmen alle Fachbereiche be-
ziehungsweise Departemente
differenzierte Schwerpunkte
setzen und ihre Partnerhoch-
schulen nach individuellen
Kriterien auswählen. Studien-
angebote in Englisch sind für
alle zwingend.

• Im Bereich Weiterbildung
müssen selektive Kooperatio-
nen definiert und dann ver-
tieft werden.

Fazit: Die Entwicklung inter-
nationaler Partnerschaften in
der Weiterbildung hängt nicht
grundsätzlich von der Interna-
tionalisierung in der Lehre ab.

Aber im Sinne eines integra-
tiven Ansatzes, der auf die
Bedürfnisse und Ziele der Leis-
tungsbereiche und Departe-
mente eingeht, können Koope-
rations- und Synergieeffekte
genutzt werden. Und das Ange-
bot an Weiterbildungsprogram-
men mit internationalen Inhal-
ten wächst: So bietet die ZHAW
beispielsweise Kurse in Inter-
kultureller Kommunikation, In-
ternational HR-Management,
English for Nurses, Islamic
Bussiness oder The Science and
Art of Coffee an. Das IAP Institut
für Angewandte Psychologie
nimmt neu am Grundtvig-Pro-
gramm für Erwachsenenbil-
dung der EU-Kommission teil.

International Days an der ZHAW
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Karrieretracking
Das IAM Institut für An-
gewandte Medienwissen-
schaft hat die Absolven-
tinnen und Absolventen
des MAS Communica-
tion Management and
Leadership nach dem
Einfluss der Weiterbil-
dung auf ihre berufliche
Entwicklung befragt.

Zur Qualitätskontrolle führt
das IAM seit dem ersten Jahr-
gang ein Karrieretracking
durch. In dieser Langzeitunter-
suchung werden Studenten be-
ziehungsweise Absolventinnen
desBachelorstudiengangs Jour-
nalismus und Organisations-
kommunikation zu verschie-
denen Zeitpunkten zu ihrer
beruflichen Entwicklung be-
fragt. Zum 10-Jahres-Jubiläum
hat das IAM 2010 auch die Ab-
solventinnen und Absolventen
des Weiterbildungsstudiums
Master of Advanced Studies
(MAS) in Communication Ma-
nagement and Leadership ge-
fragt,wie zufrieden siemitdem
Studium sind und wie die Wei-
terbildung ihre berufliche Ent-
wicklung beeinflusst. 88 Pro-
zent geben an, dass ihnen der
Abschluss des MAS einen be-

ruflichen Nutzen verschafft
hat, zum Beispiel in Form eines
Karrieresprungs, einer Gehalts-
erhöhung oder eines Kompe-
tenzgewinns. 43 Prozent hatten
beim Eintritt ins Studium di-
rekte Führungsverantwortung.
Ein bis vier Jahre nach Studien-
abschluss steigt dieser Anteil
auf 61 Prozent. 94 Prozent der
Befragten würden den MAS
weiterempfehlen oder haben
dies bereits getan. Kriterien für
eine Weiterempfehlung sind
der hohe Praxisbezug des Stu-
diums und die Verknüpfung
mit der Theorie, die Zusam-
mensetzung der Teilnehmen-
den, die persönliche Betreuung
am IAM sowie das breite The-
menspektrum und der modu-
lare Aufbau des Studiengangs.
Bis Ende 2010 haben rund acht-
zig Personen aus den Berufs-
feldern Journalismus und
Organisationskommunikation
den Studiengang abgeschlos-
sen. Gleichzeitig haben 320
Kommunikationsprofis einzel-
ne Zertifikatslehrgänge desMa-
sterstudiengangs belegt.
Die detaillierten Resultate des
Karrieretrackings sind zu fin-
den unter

www.linguistik.zhaw.ch/
iam geca

Die neue schweizerische
Strafprozessordnung –
eine Einführung für Nichtjuristen
Seit dem 1. Januar 2011 ist die
neue schweizerische Strafpro-
zessordnung in Kraft. Sie ver-
einheitlicht die bisherigen 26
kantonalen Strafverfahren und
den Bundesstrafprozess. Somit
ist ausserhalb der militärischen
Verfahren und des Bundesver-
waltungsverfahrens bei allen
Strafprozessen das neue, ein-
heitliche Recht anwendbar. Dies
erleichtert die Strafverfolgung

erheblich. Der Weiterbildungs-
kurs des Departements Soziale
Arbeit der ZHAW erklärt praxis-
nah die wesentlichen Etappen
eines Strafverfahrens und die
Grundsätze der neuen Straf-
prozessordnung. Der eintägige
Kurs findet am 3. November
2011 statt undwird vom Juristen
Benjamin F. Brägger geleitet.

www.sozialearbeit.zhaw.ch/
wbk-strafprozessordnung

NeueWeiterbildungskurse am IAP
Gerade wegen oder trotz des
anhaltenden Coaching-Booms
gibt es selbst unter professio-
nellen Coachs konträre An-
sichten darüber, ob Führungs-
kräfte die Rolle des Coachs
einnehmen können. Im zweitä-
gigen Kurs «Die Führungskraft
als ‹Coach›?» unter der Leitung
von Eric Lippmann sollen Füh-
rungskräfte darin geschultwer-
den, die Möglichkeiten und
Grenzen von Coaching zu er-
kennen und Coaching-Tools
sinnvoll in der Führungstätig-
keit einzusetzen (Kursstart:
26.11.2012).
Der demografische Wandel
führt zu einer neuen Dynamik
in den Unternehmen. Der Füh-
rung kommt dabei eine ent-
scheidende Rolle und Verant-
wortung zu. Alternsgerecht
führen und die Generation Y

erfolgreich in das Unterneh-
men integrieren, die Arbeitsfä-
higkeit ein Berufsleben lang
erhalten, ältere Mitarbeitende
länger erfolgreich im Arbeits-
prozess halten und alters-hete-
rogene Teams motivieren sind
nur einige von vielen an-
spruchsvollen Fragestellungen.
Im zweitägigen Kurs «Mit Füh-
rungdendemografischenWan-
del gestalten»vermitteltDanie-
la Eberhardt die Grundlagen
der altersgerechten Führung
im Spannungsfeld von Gleich-
berechtigung und individu-
eller Förderung.
Beide Weiterbildungskurse
richten sich anFührungskräfte,
Geschäfts- und Bereichsleiter-
innen, Teamleitende, Projekt-
leitende sowie Personalverant-
wortliche.

iap.zhaw.ch

CAS in Gartentherapie –
Horticultural Therapy
Die Beziehung zwischen
Mensch und Pflanze ist seit je-
her eng. Darum ist es nahelie-
gend, dass Aktivitäten mit
Pflanzen im Aussenraum ver-
mehrt auch therapeutisch ein-

gesetzt werden. Initiiert durch
das Institut für Umwelt und na-
türliche Ressourcen entstand in
enger Zusammenarbeitmit den
Instituten Ergotherapie, Pflege
und Physiotherapie der neue
Weiterbildungsstudiengang
«Certificate of Advanced Stu-
dies (CAS) in Gartentherapie».
Es ist die erste Vollkooperation
der ZHAW Departemente Ge-
sundheit sowie Life Sciences
und Facility Management. Der
CAS richtet sich an Fachper-
sonen aus dem Gesundheitsbe-
reich, Landschaftsarchitektin-
nen sowie an Umweltingenieu-
re. Diese lernen entsprechend
ihrer Vorbildung im interdiszi-
plinären Studium gartenthera-
peutische Interventionen fach-
gerecht durchzuführen oder
Gärten für therapeutische Zwe-
cke zu planen. Der CAS startet
2012.

www.iunr.zhaw.ch/
gartentherapie

Kickoff zum departementsüber-
greifenden CAS Gartentherapie
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Auswahl aktueller Weiterbildungsangebote an der ZHAW
Kurs Start Kontakt

Architektur, Gestaltung und Bauingenieurwesen
CAS Professionelle Lichtplanung in der Architektur 8. Juni 2012 weiterbildung.archbau@zhaw.ch
WBK Farbe als Gestaltungselement der Architektur 20. Juni 2012 weiterbildung.archbau@zhaw.ch

Gesundheit
MAS in Patienten- und Familienedukation 20. Oktober 2011 weiterbildung.gesundheit@zhaw.ch
CAS Ergonomie 14. Februar 2012 omega-e.huber@zhaw.ch
CAS Best Practice in Ergotherapie 9. März 2012 brunhilde.matter@zhaw.ch
WBK Hebammenarbeit im Kontext von Best Practice 29. März 2012 regula.hauser@zhaw.ch

Angewandte Linguistik
CAS Fachübersetzen 21. Oktober 2011 weiterbildung.linguistik@zhaw.ch
CAS Behörden- und Gerichtsdolmetschen 28. Oktober 2011 weiterbildung.linguistik@zhaw.ch
Kompaktlurs Social Media strategisch nutzen – für Kommunikation, Vernetzung
und Positionierung 4./5. Mai 2012 info.iam@zhaw.ch
Kompaktkurs International Management and Identity – Anchors for Identity
in a GlobalizedWorld May 21–26, 2012 info.iam@zhaw.ch

Life Sciences und Facility Management
CAS The Science and Art of Coffee 14. Oktober 2011 weiterbildung.lsfm@zhaw.ch
CAS in Naturbezogener Umweltbildung: Modul Gestalten
mit Gruppen in der Natur 21.– 23.Oktober 2011 weiterbildung.lsfm@zhaw.ch
CAS in Food Responsibility: Modul Geograhpy of Food 27. Oktober 2011 weiterbildung.lsfm@zhaw.ch
CAS Service Management 1. Dezember 2011 weiterbildung.lsfm@zhaw.ch

Angewandte Psychologie
CAS Coaching Advanced 31.Oktober 2011 andrea.buechler@zhaw.ch
CAS Beratung in der Praxis Grundmodul 2.November 2011 petra.brem@zhaw.ch
CAS Change Management und Organisationsentwicklung 15. November 2011 andrea.buechler@zhaw.ch
MAS Leadership &Management 7. März 2012 yasmine.gangji@zhaw.ch

Soziale Arbeit
WBK Neue schweizerische Strafprozessordnung (StPO) – Eine Einführung
für Nichtjuristen 3. November 2011 weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch
MAS Dissozialität, Delinquenz, Kriminalität und Integration laufend weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch
MAS Kinder- und Jugendhilfe laufend weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch
MAS Sozialmanagement laufend weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch

School of Engineering
CAS Instandhaltungsmanagement 13. Januar 2012 weiterbildung.engineering@zhaw.ch
CAS Risikomanagement und Recht 13. März 2012 weiterbildung.engineering@zhaw.ch
CAS Risiko- und Krisenkommunikation 14. März 2012 weiterbildung.engineering@zhaw.ch
CAS Integriertes Risikomanagement 15. März 2012 weiterbildung.engineering@zhaw.ch

School of Management and Law
MAS Human Capital Management laufend cristina.duarte@zhaw.ch
MAS Public Management 12. Januar 2012 michele.sterchi@zhaw.ch
MAS Arts Management 20. Januar 2012 isabella.rupf@zhaw.ch
CAS Gesundheitssysteme und -politik 26. Januar 2012 ellinor.buhl@zhaw.ch

MASMaster of Advanced Studies, CAS Certificate of Advanced Studies, WBKWeiterbildungskurs

Weitere Kurse und Informationen unter www.zhaw.ch/weiterbildung (Mitglieder Alumni ZHAW erhalten Rabatte)
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